
Windräder machen dem Rotmilan zu scha�en

Klarer Zusammenhang zwischen Windraddichte und Milan-
Entwicklung

Je mehr Windräder, desto schlechter die Bestandsentwicklung des Rotmilans. Zu diesem Ergebnis kommt

eine Analyse von 285 Regionen mit Milanvorkommen durch den Dachverband Deutscher Avifaunisten. Die

Windindustrie hatte zuletzt immer wieder behauptet, die Windräder hätten keine negativen

Auswirkungen.

Rotmilan - Foto: Christoph Bosch

14. Oktober 2019 - In Landkreisen mit einer hohen Dichte an Windrädern gehen die Rotmilanbestände zurück,

während sie in Landkreisen ohne Windräder zunehmen. Das zeigt eine detaillierte Analyse der jüngsten

Bestandsentwicklung des Rotmilans, die der Dachverband Deutscher Avifaunisten (DDA) als Koordinator der

o�iziellen bundesweiten Vogelbestandserfassungen jetzt im Fachmagazin „Der Falke“ vorgestellt hat.  

Der Zusammenhang ist hochsignifikant und zeigt, dass der notwendige weitere Ausbau der Windenergie in

Deutschland nicht durch eine von der Windindustrie geforderte und derzeit sogar vom

Bundeswirtscha�sministerium vorgeschlagene Aufweichung des Artenschutzrechts erreicht werden darf.

Ab 0,15 Windrädern pro Quadratkilometer werden die Rotmilane weniger

Vorlesen

https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/vogelschutz/1910154-nabu-der-falke-zu-rotmilan-und-windenergie.pdf
https://www.falke-journal.de/
https://app-eu.readspeaker.com/cgi-bin/rsent?customerid=8428&lang=de_de&readid=readspeaker_content&url=https%3A%2F%2Fwww.nabu.de%2Fnews%2F2019%2F10%2F27093.html
https://www.nabu.de/
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In der Studie vergleichen die Autoren die mit gleicher Methode erfolgten bundesweiten Erfassungen des Rotmilan-

Brutbestands der Zeiträume 2005 bis 2009 und 2010 bis 2014. Für jeden der 285 Landkreise im Verbreitungsgebiet

der Art wurde die ermittelte Bestandveränderung mit der Anzahl von Windenergieanlagen pro Quadratkilometer

Fläche korreliert. Eindeutiges Ergebnis: Je mehr Windräder, desto schlechter die Bestandsentwicklung. In

Landkreisen ohne Windräder nahm der Bestand zu, bei etwa 0,1 Windrädern pro Quadratkilometer waren die

Bestände stabil, bei über 0,15 Anlagen auf gleicher Fläche war der Bestandstrend negativ.  

Insgesamt führt dies zu einem bundesweit betrachtet stabilen Rotmilan-Bestand, was die Windindustrie bereits im

August zu einer Jubelmeldung über die angeblich konfliktfreie Koexistenz von Windenergieanlagen und dem

aufgrund seines gegabelten Schwanzes auch als „Gabelweihe“ bekannten Greifvogel veranlasste.

Stärkste Rückgänge in Sachsen-Anhalt, Ost-Westfalen und Mittelhessen

Dieser Fehlinterpretation hatte der NABU in einer Stellungnahme bereits deutlich widersprochen, und dabei darauf

hingewiesen, dass die Rotmilanbestände insbesondere im Nordosten Deutschlands, wo sehr viele Windräder

stehen, deutlich abnehmen, während sie im windradarmen Südwesten des Landes zunehmen. Die Studie des DDA

bestätigt diesen E�ekt und kann ihn sogar Landkreis für Landkreis nachweisen. Die größten Abnahmen gab es

demnach in Sachsen-Anhalt, Ost-Westfalen und Mittelhessen, jeweils dort, wo sich auch Windenergieanlagen

konzentrieren.  

Die Studie zeigt, dass der Konflikt zwischen dem Schutz windenergiesensibler Arten und dem Ausbau der

Windenergie nicht nur in der Theorie und in Projektionen für die Zukun� existiert, sondern sich bereits heute in

Bestandsrückgängen manifestiert.

Artenschutzprogramme steigern die Genehmigungsfähigkeit von
Planungen

Der NABU warnt, den derzeit stockenden Ausbau der Windenergie durch Aufweichung des geltenden

Artenschutzrechts erzwingen zu wollen. Stattdessen fordert er den bestehenden gesetzlichen Rahmen so zu

nutzen, dass auch die kumulativen Auswirkungen vieler einzelner Windräder angemessen berücksichtigt werden.

Damit würde nicht nur dem Artenschutz Genüge getan, auch die Genehmigungsfähigkeit von Planungen würde sich

verbessen – ganz im Sinne der Windparkbetreiber*innen. 

Dazu sollten für betro�ene Arten wie den Rotmilan auf regionaler Ebene umfassende Artenschutzprogramme

erstellt und umgesetzt werden. Sind diese erfolgreich und sorgen in der betre�enden Region für einen mindestens

stabilen Bestand, ist es möglich weitere Windräder über artenschutzrechtliche Ausnahmen zu genehmigen. Ein

einfaches Durchwinken von artenschutzrechtlichen Ausnahmen ohne entsprechende e�ektive Schutzprogramme

verbietet sich jedoch angesichts der bereits heute nachweisbaren negativen Wirkungen auf die Bestände

windkra�sensibler Arten wie des Rotmilans.

  - Jakob Katzenberger & Christoph Sudfeldt (DDA): Negativer Zusammenhang zwischen WKA-Dichte

und Bestandstrends. – Aus „Der Falke“, He� 11/2019.

 

VERWANDTE THEMEN
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Klima- und Artenkrise müssen gemeinsam gelöst werden

Wirtscha�sminister Altmaier hat Vertreter*innen der Länder, von Umweltverbänden, Anti-Windkra�-Inititativen

und der Windindustrie zum Krisengespräch eingeladen. Der NABU mahnt, dass die Artenschutzprobleme der

Windenergie nicht wegzudiskutieren sind, vielmehr muss eine konstruktive Lösung her. Mehr →

Windenergie naturverträglich ausbauen

Mit seinem Hintergrundpapier möchte der NABU die Debatte um den Ausbau der Windenergie an Land und auf See

versachlichen und eine Orientierung bei Naturschutzfragen bieten. Mehr →

https://www.nabu.de/news/2019/09/26918.html
https://www.nabu.de/news/2019/09/26918.html
https://www.nabu.de/news/2019/09/26918.html
https://www.nabu.de/news/2019/02/25966.html
https://www.nabu.de/news/2019/02/25966.html
https://www.nabu.de/news/2019/02/25966.html


Ausbau der Windenergie nur im Einklang mit dem Naturschutz

Beim Ausbau der Windenergie kommt es zu Konflikten mit dem Naturschutz. Wie dieser im Einklang mit der Natur

erfolgen kann, zeigt der NABU in einem Positionspapier. Mehr →

Schlechte Planung, falsche Standorte

https://www.nabu.de/news/2017/03/22187.html
https://www.nabu.de/news/2017/03/22187.html
https://www.nabu.de/news/2017/03/22187.html
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/energie/erneuerbare-energien-energiewende/windenergie/26913.html
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/energie/erneuerbare-energien-energiewende/windenergie/26913.html


45 Klagen wurden wegen Fehlplanungen bei Windenergie in den letzten zehn Jahren vom NABU auf den Weg

gebracht. Nicht weil der Windenergieausbau aufgehalten werden soll, sondern weil immer wieder Vorhaben und

Planungen eklatant gegen Naturschutzrecht verstoßen. Mehr →

Gefahr für den Rotmilan

Der Rotmilan zählt zu den den häufigsten Kollisionsopfern an Windenergieanlagen. Für einen Rotmilan-

freundlichen Ausbau der Windkra� in Hessen ist die sorgsame Auswahl der Standorte und die räumliche Gestaltung

im Umkreis der Anlagen sehr wichtig. Mehr →

https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/energie/erneuerbare-energien-energiewende/windenergie/26913.html
https://hessen.nabu.de/tiereundpflanzen/aktionenundprojekte/rotmilan/konfliktfeldwindenergieundrotmilan/17484.html
https://hessen.nabu.de/tiereundpflanzen/aktionenundprojekte/rotmilan/konfliktfeldwindenergieundrotmilan/17484.html
https://hessen.nabu.de/tiereundpflanzen/aktionenundprojekte/rotmilan/konfliktfeldwindenergieundrotmilan/17484.html


Windkra�-Lobbyisten ignorieren den Artenschutz

Ein naturverträglicher Ausbau der Windkra� ist nur möglich, wenn denkbare Konflikte mit dem Vogelschutz bei der

Planung von Windenergieanlagen analysiert und berücksichtigt werden. Mehr →
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